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16.1
So arbeite ich im Betrieb.


	Kommunikatives Ziel
	Eine Übersicht zu den wichtigsten Regeln und Anforderungen im Betrieb erstellen


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Arbeitswelt, Sozialpartnerschaft, soziale Marktwirtschaft


	Schlüsselbegriffe
	Soft Skills


	Materialien
	Tipps von Herrn Hofer (M 1)

Die Anforderungen an meinen Wunschberuf (M 2)

So gut erfülle ich die Anforderungen an meinen Wunschberuf. (M 3)

Hörspiel als URL: 
http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/hoerspiele/bik-161/
Link als URL:
http://planet-beruf.de/schuelerinnen/mein-beruf/berufe-von-a-z/
LearningApps in URL: 
https://learningapps.org/display?v=pxjo9ygaa22
https://learningapps.org/display?v=p8ijxbxcc22 


	Lernsituation

	Am ersten Arbeitstag im Betrieb ruft Sie Ihr Chef, Herr Schmidt, zu sich.

	Herr Schmidt:
	„Schön, dass Sie jetzt bei uns sind. Ich hoffe, Sie werden sich gut einarbeiten. Damit das gelingt, erwarten wir von Ihnen Zuverlässigkeit, Lernbereitschaft, Teamfähigkeit und Selbstständigkeit.

Fragen zu den wichtigsten Regeln und Anforderungen in unserem Betrieb beantwortet Ihnen Ihr Kollege Herr Hofer. Er ist Ihr Ansprechpartner und schon lange im Betrieb. Er hilft Ihnen gerne weiter. Es ist sinnvoll, dass Sie zu Beginn eine Übersicht zu den wichtigsten Regeln und Anforderungen im Betrieb erstellen. So vermeiden Sie unnötige Fehler. Wir freuen uns, Sie als neues Mitglied unseres Teams begrüßen zu dürfen!“


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Gespräch

Individuelle Wörterliste

Brainstorming: Anforderungen im Betrieb

Hörspiel: Tipps von Herrn Hofer

Die Schülerinnen und Schüler hören die Tipps von Herrn Hofer an und notieren die Anforderungen in einem Betrieb. Sie besprechen ihre Ergebnisse und ergänzen sie. 
(Differenzierungsmöglichkeit: M 1)
Grammatik: Die Bildung von Adjektiven

Die Schülerinnen und Schüler lernen die Bildung von Adjektiven auf -ig, -lich, -isch, -voll, -los, -bar und mit der Vorsilbe un- kennen und erproben die Wortbildung anhand einer Übung.

	planen

durchführen
	Welche Anforderungen und Regeln gibt es im Betrieb? (M 1)

Die Schülerinnen und Schüler lesen den Text (M 1) und ordnen die genannten Anforderungen und Verhaltensregeln den Bereichen Allgemeine Regeln, Verhalten am Arbeitsplatz und Umgang mit Kollegen zu.

Internetrecherche: Berufsspezifische Anforderungen

Die Schülerinnen und Schüler recherchieren im Internet die berufsspezifischen Anforderungen zu ihrem Wunschberuf. Sie notieren die Rechercheergebnisse.

	präsentieren

dokumentieren
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Die Schülerinnen und Schüler füllen mit Hilfe Ihrer Rechercheergebnisse die Übersicht zu den Anforderungen an ihren Wunschberuf aus. Sie unterscheiden dabei zwischen allgemeinen und speziellen Anforderungen.

	bewerten

reflektieren
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Die Schülerinnen und Schüler reflektieren ihre eigenen Fähigkeiten und Eigenschaften bezüglich ihres Wunschberufs. Sie legen anschließend Bereiche fest, in denen sie sich im Hinblick auf den Übergang in den Beruf verbessern möchten und müssen.

Diese Anforderungen muss ich erfüllen bzw. darin will ich mich verbessern.
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Materialien


M 1 (Tipps von Herrn Hofer)
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Da es sich um einen kleinen Handwerksbetrieb handelt, gibt es keine schriftliche Betriebsordnung. Aber natürlich gibt es Regeln, an die sich alle halten müssen. 

Herr Hofer erklärt diese: 

„Wenn du etwas nicht verstehst, dann fragst du nach. Du kannst mich fragen oder die Kollegen. Lieber einmal zu viel gefragt, als zu wenig. Du musst nur höflich sein. Keiner von uns beißt, wir sind alle recht kontaktfreudig. 

Wir sind ein kleiner Betrieb, hier muss sich jeder auf jeden verlassen können. Jeder muss zuverlässig und pünktlich sein. Und wenn du krank bist, rufst du sofort an. Wir müssen das wissen. 

Du musst teamfähig sein. Alleine arbeitet hier keiner. 

Schau, hier ist der Werkzeugkasten. Mit den Werkzeugen und Maschinen musst du sehr sorgfältig umgehen. Jeden Tag räumen alle zum Feierabend ihren Arbeitsplatz auf und überhaupt: Achte darauf, dass immer alles ordentlich ist. 

Am wichtigsten ist die Sicherheit. Es gibt hier überall brennbare Materialien. Bist du ein Raucher? In der Werkstatt ist Rauchen verboten.“ 

M 2 (Die Anforderungen an meinen Wunschberuf)
[image: image3.png]


 
Die Anforderungen an meinen Wunschberuf 
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Füllen Sie die Übersicht aus.
Das ist mein Wunschberuf:  

Diese allgemeinen Anforderungen sind für meinen Wunschberuf besonders wichtig:






Diese speziellen Anforderungen sind für meinen Wunschberuf besonders wichtig:






M 3 (So gut erfülle ich die Anforderungen an meinen Wunschberuf.)
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So gut erfülle ich die Anforderungen an meinen Wunschberuf.
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Schreiben Sie wichtige Anforderungen in die Kästchen.
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Kreuzen Sie an. (1 = trifft voll zu, 5 = trifft gar nicht zu)

Diese Anforderungen muss ich erfüllen bzw. darin will ich mich verbessern.
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Notieren Sie Anforderungen,
· die Sie bereits erfüllen.
· die Sie noch nicht erfüllen, die aber wichtig sind.
	16.1
	So arbeite ich im Betrieb.

	Lösungen


Welche Anforderungen und Regeln gibt es im Betrieb?
	Allgemeine Regeln
	Verhalten
am Arbeitsplatz
	Umgang mit Kollegen

	zuverlässig
	sorgfältig
	höflich

	pünktlich
	verantwortungsvoll
	teamfähig

	
	ordentlich
	kontaktfreudig
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	Schlüsselbegriff


die Soft Skills: Soft Skills sind soziale Kompetenzen bzw. Schlüsselqualifikationen, die mit der Persönlichkeit, dem Charakter und Verhaltensweisen zusammenhängen. Dazu zählen z. B. Toleranz, Offenheit etc. Sie sind wichtige Voraussetzungen in vielen Berufen, aber auch in anderen Bereichen (z. B. in der Schule oder im Verein) sehr hilfreich.[image: image9.png]















Herr Hofer erklärt:
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